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I. Obrigkeitliche Verordnungen .
( Die Diäten der Revier - Förster bei Spänholz . Versteigerung betr . )

K. D . Nro. 12525 . Jnfofcrne nachgewiesen ist / daß die zu versteigernde Quantität
Späne einer Quantität von mehr als 20 Klafter Holz gleich kömmt / ist der Förster im vor¬
liegendem Falle nach Satz 3 . der Beilage zum Gesetz vom 14 . Mai 1828 Nro . VII; eine
Diät anzusprcchen befugt / welches in Gemäßheil Erlasses des Großherzogl . Ministeriums des
Innern vom 14 . des v . M . Nro . 85.57 . zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Freibnrg den 4 September 1829 .
Großherzoglichcs Direktorium des DreifamkreifeS.

Frhr . v . T ü r k h e i m .
Vät. H u g.

(Den Beizug der Förster bei der Aufnahme von Bauholz in Gemeinds -
Waldungen und di « Prüfung seiner Verwendung betr .)

K. D. Nro . 12526 . Das Großherzogl. Ministerium des Innern ist nach feinem Er-
lasse vom 3 Juli d . I . Nro . 3225. mit dem Großhcrz. Finanz - Ministerium einverstanden,
daß die Lokal - Besichtigung über die richtige Verwendung des aus Gemeinds - Waldungen
abzugebenden Bauholzes / fobald das Bauholz einmal richtig abgegeben , und aus dem
Walde abgeführr ist, nach Maßgabe der Beilage des Gesetzes vom 14 . Mai 1828 Nro . \ H.
nicht mehr zur Obliegenheit der Rcvierförster, sondern zu jener der Ortspolizcr gehöre , jedoch
die Förster, in soferne sie nach der bestehenden Verordnung den Holzabgaben ausGemeinds -
Waldungen noch beizuwohncn haben , den betreffenden Ortsvorstäudcn von der jeweiligen
Abgabe in gnsli et qnanto Nachricht zu geben haben .

Dir sämmtlichen Acmter werden nun in Folge dessen beauftragt , die Ortsvorstände
hiernach zur Aufsicht über die richtige Verwendung deS Bauholzes anzuweifen , und ihnen
die größte Pünktlichkeit bei diesem Geschäfte einzufchärfen , damit keine Mißbräuche rinschlei-
«Yen können .

Freiburg den 4 . September 1829 .
Großherzogliches Direktorium des Dreifamkreifrs.

Frhr . v. Türkheim .
Vdt. Hug.
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( Die Heilung und Verpflegung der in Königlich Bairischen Staate »

erkrankten oder verunglückten Badenscher Unterthanen bctr . )

K . D . Nro . 12523 . Nach dem Erlasse des Großbcrzogl . Ministeriums des Innern vom

21 . v . M . Nro - 8840 . hat sich die Königlich Bairische Regierung zu dem ihr angetragenen

Uebereinkommen bereitwillig erklärt , wornach den im Großherzogthum Baden und in den

Königlich Bairischen Staaten erkrankten oder verunglückter Unterthanen ^gegenseitig ohne

Ersatzleistung die benöthigte Heilung und Verpflegung angedcihcn soll .

Es werden daher sämmtliche Aemter zur genauen Beobachtung der nachstehenden Be¬

stimmung angewiesen :
1) Die Kur - und Verpüegungskosten von dergleichen erkrankten oder verunglückte » An¬

gehörigen des einen oder des andern Staates werden im allgemeinen äus den dazu verordnvngs -

mäßig bestimmten Mittel » an denjenigen Orten , wo dieselben einen Unfall erleiden , bestrit¬

ten , ohne daß deshalb — vorausgesetzt , daß der Erkrankte überall kein Vermögen besitzt , ein

Ersatz in Anspruch genommen werden kann . Auch ist die geeignete Vorkehrung zu treffen ,

daß bei solchen Fällen in dem , was die Menschlichkeit gebietet , kein Mangel und keine Ver -

säumniß erscheine.
2) Da jedoch diese Verbindlichkeit immer nur subsidiarisch bleibt , in sofern außer dem

Falle wirklicher gänzlicher Vermögenslosigkeit häufig nur die Bedürfnisse des Augenblicks die

Mittel solcher Erkrankter oder Verunglückter auf der Reift übersteigen , so werden die Aemter

angewiesen , in vorkommenden Fällen dei der Heimaths -Behörde deS Erkrankten oder Verun -

glückten darüber Erkungigung einzuziehen , ob derselbe vielleicht soviel Vermögen besitze , um

den Ersatz der Kosten aus eigenen Mitteln bestreiten zu können , und im bejahenden Falle

ist dieser Ersatz zu verlangen , da sich der Verzicht darauf nur von dem Falle versteht, wenn

der Verunglückte überhaupt gar kein Vermögen besitzt .

Freiburg den 4 . Sevtemper 1829 .
Großherzogliches Direktorium des Dreisamkreiscs .

Frhr . v . Türkheim .

_ _
m Hug .

( Die Einführung neuer gedruckter und gestempelter Heiraths - Urkunden
betr .)

K. D - Nro . 12569 . Das Großherz - Ministerium des Innern verordnet durch Rescript

vom 21 . August Nro . 8856 . wie folgt :
Vom 1 . Oktober d . I . an dürfen die bisher gebrauchten , gedruckten Formularien von

Heiraths -Urkunden nicht mehr ausgegeben werden . Dagegen werden von dem gedachten

Termin an die als Muster beifolgenden Formularien solcher Urkunden für das ganze Groß -

herzogthom eingcführt . Dieselben werden von der hiesigen Central - Stempelpapier - Verwal¬

tung mit dem 6 kr- Stempel versehen , und sind bei derselben , gleich dem übrigen Stempel¬

papier durch die Detailleurs zu beziehen . Die Aemter , Orrsvorstehcr und Gerichtsschreiber ,

welche noch Vörräthc von gedruckten altern Formularien dieser Urkunden besitzen , erhalten ,

wenn sie dieselben längstens innerhalb 14 Tagen von dem Einführungs -Termine der «euern

Formulare , an die Amtskasse auSliefern , jedes Buch derftlden mit 24 kr. von diesen Kassen

vergütet , und letztere haben sodauu das Eingelieferte als Makulatur zu vrrwrrthen und den

Erlös in Einnahme zu bringen .
Weiches hiedurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit dem Anhänge öffentlich ver¬

kündet wird , daß die Formulariea gesagter Urkunden bei dem betreffenden Amte eingesehe»

werden können . Freiburg den 5 . September 1829.
Großherzogliches Direktorium des DrrisamkreiseS .

Frh .r . . Türkheim . Vät . Hug .
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K - D . Nro . 12776 . Das Großherzogl . Ministerium des Innern hat durch Erlaß vom

7. v . M . Nro . 8385. die Waldhuth in Privat - und Corporatious -Waldungen betreffend verfügt :

1) Ein Auftrag an landesherrlicheFörster zur Huth in Privat -, lWmeinds - und Stiftungs -

Waldungen ist jedenfalls nur als Ausnahme von der Regel inTen seltenen Fällen zulä-

ßig , wo wegen bcsonoerer Lokal-Verhältnisse die Aufstellung von Gemeinds -Angehörigen
als Waldhüter ( Waldschützen ) nicht ausführbar ist .

2) Niemals darf unter dem Titel eines Auftrags zur Waldhut dem Förster von denjenigen
Gemeinden eine Geldbclohnung oder Beinutzung bewilligt werben , welche noch neben

demselben eigene Waldhüter anss . llen , indem der Förster vermöge seines Besoldungsbe -

zugcs aus Staatsmitteln ohnedem verpflichtet ist , die Hut der sämmtlichen Waldungen
seines Reviers zu beobsichten , und durch die Einführung der Waldsteuer alle frühere
unmittelbare Belohnung dafür an das Forstpersonale aufgehoben stnd.

3) Jedenfalls ist ein solcher Auftrag an den Förster zur Waldhut als Gemeinds - und

Dienst -Verrichtung unter der in früherem Ausschrcibcn vom 20 . Juni v . I . Nro . 6446 .

enthaltenen Beschränkung aufkündbar , daher nicht mit der Beförderung der Gemeind ,

Waldungen deren in dem Ausschrribcn vom 19 . Mai l . I . Nro . 5491 . Erwähnung
geschieht , zu verwechseln .

Sämmtliche Aemter und Amtsgemeinden werden auf die genaue Befolgung dieser Vor¬

schriften aufmerksam gemacht , und haben die Erster » die allenfalls bereits abgeschlosseneUeber-

einkommnisse zur genauen Prüfung -anher vorzulcgen .
Freiburg den 9. September 1829 .

Großherzogliches Direktorium des DreisamkreifeS .
Frhr . v. Türkyeim .

Vckt. Blas .

( Die Ansätze und Verrechnung der Taxen und Sporteln bei den Aemtrrn
betreffend .

K . D Nro . 12924 . Das Großherzogl . Ministerium des Innern verordnet mittelst
RescriptS vom 21 August Nro . 8832 . auf eine geschehene Anfrage wie folgt :

1) Es unterliegt keinem Zweifel , daß nach Analogie der in der diesseitigen General -
Verfügung vom 17 . Oktober v . I . Nro . 10622 . «ud Nro . 6 . gegebene Bestimmung — wor -

vach die zu Folge der Taxordnung pag . 78 . für die Bestätigung und Entlassung der Orts -

vorgeletzten anzusetzenden Taxen und Sporteln von den Gemeinds .Kassen zu bestreiten sind ,
auch die in der Taxordnung pa §. 34. bestimmten dergleichen Gebühren für die Bestellung
und Entlassung der Bürgermeister nicht von diesen letzter» selbst , sondern von der betreffen¬
den Stadt , oder Gemeinde -Kasse bezahlt werden müssen.

2) Der auf pag . 35 der Taxordnung bestimmte Ansatz für die Bewilligung von Kapi -
tal -Aufnahmcn ist allerdings nur auf die Gemeinden und auf die Curatelen , welche in Folge -

richterlicher Verfügung übrigens eine Vermögensmasse angeordnel sind , ferner auf die

Zünfte und auf Curatelen über Großjährige , nicht aber auch aufCuratrlen über Minderjährige ,
und auf milde Stiftungen anwendbar .

3) Wenn auf das bei der Bau - Inspektion erhobene Gutachten die Betreibung einer
Seifensiederei in einem Gebäude bewilligt wird , so find hiefür nicht auch die in der Taxord -

vuog pag - 114 . ( Nachtrag ) für Fcucrrechte bestimmten Taxen anzusetzen , sondern es genügt
an den gewöhnlichen in der nächstfolgenden Rubrik festgesetzten Gewerbs -Conceffions -Tarrn .

4) Die nach pag . 6o . der Taxordnung pro Dispensatioa von dem Verbot der Güter «

Dertbeilung angcsctzten Taxe gilt nur für gebrannte oder geschlossene Hofgüter , nicht aber

für die gewöhnlichen Vermögens - refp . Gütrrübergabco vom Vater an seine Kinder . Hat
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im lctztcrn Falle der Vater noch mcht das zur Uebergabe gesetzliche 63 Jahr zurückgelegt,
und wird ihm auf Aliiuchen desfalls die Dispensation ertheilc , so t $ für diese die Lax
ordnungsmäßige DispeMtions -Tare in Ansatz zu bringen .

Welches hiemit zurWiffenschafc und Maßnahme zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Freiburg den 12 . September 1829 .

Großherzogliches Direktorium des Dreisamkrcifts .
Frhr . v . Türkheim .

Vdt . H u g .

( Die Aufhebung des WeinschlagS betr . )
K . D . Nro . 16004 . Durch Entschliessung des Großherzog ! . Ministeriums des Innern

vom 7 . d . M - Nro . 9412 . wird gestartet , daß in denjenigen Ortschaften , in welchen die
Gemeinden nach einstimmiger Erklärung des Vorgesetzten und des Ausschusses die Reguliruug
des Wcinschlagcs nicht mehr verlangen , solche künftig unlekbleiben können .

Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und hierbei den Aemtern aufge-
lragen , die Ortschaften , in welchen künftig kein Wcinschlag mehr besteht , durch bas Anzei¬
geblatt , und zwar ungesäumt bekannt , zu machen .

Freiburg den 12 . September 1828 .
Großherzogliches Direktorium des Dreifamkreifts -

Frhr . v . Türkheim .
_ _ _

Vdt . Gillmann .

( Die Vertheilung dxs Schulgchalts in Vakatur - Fällen zwischen des
Lehrers Wiltwe und dem Schulverweser betr )

K . D . Nro . 12219 . Bei den durch den Tod erfolgten Erledigungsfällen der katholischen
Schuldienste hat nach einer vom Großyerzoglichen Ministerium des Innern Katholische Kir -
chcn - Loektion unterm 12 . d . M . Nro . 9167 . erlassene Erläuterung , wenn eine Wiltwe vor¬
handen ist , dieselbe bis zur Wiederbesetzung des Dienstes den ganze » Gehalt zu beziehen ,
wogegen sie dann auch denselben auf ihre Kosten vcrschc» lassen muß . Ist keine Wiltwe
vorhanden , oder weigert sie sich , die letztgenannte Bedingung zu erfüllen , so ist die Schule ,
wenn nicht ganz besondere , i » einem solchen Falle , jedesmal besonders einzubcrichtende Der -
hältnisse obwalk,n , gegen den Bezug des ganzen Dienstcinkomknens durch einen Schulverwal -
besorgcn zu lassen .

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
Freiburg den 28 . August 1829 ,

Großherzogliches Direktorium des Dreifamkreifts .
Frhr . v . Türkheim .

Vät . v . Harsch .

II. Erledigte Dienststellen .
( i ) Durch die Uebcrtragung des Phystkats

Bühl , an den Phystkuö Ur . Dürr ist das
Physikat Ncckarbischofsheim in Erledigung
gekommen . Die Compereuten um diese Stelle ,
mit welcher der tarifmäßige Gehalt von 400
fl . und 120 fl . für Pftrdfourage verbunden

ist , werden aufgcfordert , sich binnen 6 Wo¬
chen vorschriftmäßig bei der Großherzoglichen
Sanitärö -Commissiori zu melden.

(1 ) Da sich auf das unterm 1 . Juli d. I .
ergangene öffentliche Ausschreiben keine Com-
peten um das erledigte SmadSchirurgat Gra -
fenhaofen , Bezirksamt Bonndorf , dis jetzt
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gemeldet haben , so sieht man sich veranlaßt ,
die Vakatur dieser Stelle , mit welcher der
tarifmäßige Gehalt von 87 st . verbunden ist ,
hiemit nochmalen auszuschreiben , urd dir
Competenten aufzufordern , sich binnen wei¬
tern 6 Wochen bei der, G -oßherz . Sanitäts -
Commission vorfchriftmäßtg zu melden .

III . Dienstnachrichten .
( 1 ) Se . Königl . Hoheit haben sich gnädigst

bewogen gefunden , die erledigte evangelische
Pfarrei Ninklingen , womit die kirchliche
Versehung von Ruirh verbunden ist , dem
Pfarr -Candidaten Friedrich Karl Höhler von
Helmstadt huldreichst zu übertragen .

( 1 ) Die Präsentation des Pfarr -Candida¬
ten Philipp Kern auf die Pfarrei Ehrstädt ,
und auf die damit noch zur Zeit verbundene
Pfarrei Grombach , hat die Staatsgenehmi -
gung erhalten .

( 1 ) Die erledigte evangel . Schulstelle zu
Denzlingen ist dem bisherigen Schullehrer zu
Nimbnrg Ludwig Frey , und die hiedu

'
kch er¬

ledigt gewordene cv . Schuistelle zu Nimdurg ,
dem bisherigen Adjunkt zu Denzlingen ,
Schullehrer Andreas Lung übertragen worden .

-wir»im -gy-nrfTrr— ri .-f?newn '- mrjcrM •.m.K’msnuw *.taaww

IV . Gerichrlichr Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a) Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen zu werden , zur Liquivirung
ihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Curators , Güterverkauf , Stundungs -
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bcvollmäch .
ttgten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschei¬

nenden als der Mehrheit der Anweftnden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 3) Der verstorbenen Jakob Bürkischen

Witlwe Barbara Müller .zu Königschaf¬
hansen , auf

Montag den 23, September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Amts¬
kanzlei.

( 3) Des Vinzenz Baumgartner , Bür¬
gers zu Schelingen , auf

Montag den 28 . September p. I ,
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger AmtS-
kanzlei .

Aus dem Oberamt Emmendingen .
( 2) DcS verstorbenen alt Andreas Rufer

von Köndringen , auf
Montag den 12 . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

( 2) Des Friedrich Schilling er von
Köndringen , auf

Montag den 12 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Oberamts -
kanzlei.

Ausdcm Stadtamt Fr ei bürg .
( 1 ) Des TapezirerS Dominik Köhler von

in Freiburg , auf
Montag den 5 . Oktober ,

früh 9 Uhr, in diesseitiger Stadtamtskanzlei .
Aus dem Landamt Fr ei bürg .

( 2) Des Johann Beutenmüller von
Opfingen , auf

Montag den 28 . September ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Lanbamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Kenzingen .
( 1 ) Des Mathias Schmidt , jung von

Bombach , auf
Freitag den 9 . Oktober d. I . ,

in diesseitiger AmtSkanzlei .
( 2) Des Michael Weissenberger von

Kenzingen , auf
Mittwoch den 30 . September d . 3 - /

in diesseitiger Amtskanzlei .
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( 2) Des SebastianKlugermanns Witwe
von Tutschfelden , auf

Freitag den 2 . Oktober d . I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

( 2) Des Soldaten Johann Georg Sch net¬
ter von Broggingen , auf

Montag den 5 . Oktober d . I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

( 3) Des Mathias Oesterle von Tntsch -
felden , auf *

Mittwoch den 23 . September d . I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
( 3) Der verstorbenen Wittwe des Sattlers

Sebastian Senft , Katharina Hinnenber¬
ger von Schliengen , auf

Montag den 28 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr / in diesseitiger Amts¬
kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Säckingen .
(2) Des Matthias Rübin von Ober -

säckingen , auf
Donnerstag den l . Oktober d - I . ,

Morgens 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Schopfheim .

( 3 ) Des Seraphin Brugger in Min -
seln , auf

Donnerstag den 24 . September d. I . ,
ftüh 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
(2) Der ledigen Theresia Köpfer von

Todtmoos , auf
Donnerstag den 8 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amts -
kanzlei.

Freitag den 2. Oktober d. I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Der richtigen Verkeilung des Nachlas -
fes der Johann Friedrich H . cß scheu Ehefrau
Maria Elisabetba Mayer von Niedereg .
genen , bat eine Schuldenliquibation noch-
wendig vorauszugehen .

Diese Liquidation wird
Montags den 6. Oktober ,

Vormittags 8 Uhr , in der Krone zu Nieder -
eggenen vorgenommen werden , weßhalb die
Creditorcn hiermit aufgefordert werden , ihre
Ansprüche um so mehr geltend zu machen, als
sie zu gewärtigen haben , daß sie bei der Ver -
mögcns -Vertheilung unberücksichtigt bleiben .

Müllheim den 16 - September 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

b) Mundtodt - Erklärung .
Nachstehende Personen sind wegen ver .

mögeno - Verschwendung tm ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufstchts .
pflege des mitgenannten Hierwegen ver¬
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung fein in dem Land ,
rechtsfaye 513 . angeführtes Geschäft
rechtsgültig abgeschlossen werden kann :

Aus dem Bezirksamt Lörrach
( 1 ) Des Kiefermeisters Andreas Hasler

von Wvhlen , unterm 14 . September 1829
Nro . 17069 . — Pfleger : der Bürger Kaspar
Döbelin von da .

Aus dem Bezirksamt Waldkirch .
( 2) Die Joseph Blaltmannische Ehe .

leute in Unterglotierthal , unterm 29.
August 1829 Nro . 9157 . — Pfleger : Andreas
Blattmann von Odrrglotterthal .( 1) Des Joseph Heer von Horbach ,

auf
Donnerstag den 22 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amts -
kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 2) Des Johann Marder von Dietlin -

gen , auf

V. Bekanntmachungen verschio*
denen Inhalts .

Dienst - Antrag .
( i ) Bei Unterzeichneter Stelle ist ein Platz
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für einen Jncipienten offen , womit ein fixer
Gehalt von 50 fl . verbunden ist, nnd welcher
sogleich wieder besetzt werden soll .

Befähigte Bewerber , welche die nöthigen
Borkenntnisse besitzen , haben sich unter Vor¬
lage ihrer Befähigungs - und Sitten -Zengnisse
in Bälde in portofreien Briefen anher zu
melden .

Schopfheim den 12. September 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e.

Aufforderung .
( 1 ) Die Schuster Ioh . Georg Dreh ri¬

sche Eheleute von Bahlingcn , haben zu
Abwendung des ihnen drohenden Concurses
mit ihren gemeinen Gläubigern eine» Borg -
uud Nachlaß -Vertrag geschlossen , und solchen
zur amtlichen Bestätigung vorgelegt .

Diejenigen Gläubiger dieser Eheleute , de¬
ren Forderungen in die Inventur nicht aus¬
genommen seyn sollten , werden hiermit auf -
gefordcrt , ihreForberungen bis zum

1 . Oktober d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
nachträglich dahier zu liquidiren , und sich
ebenfalls über den von den übrigen Gläubi¬
gern bereits genehmigten Vertrag , wodurch
das Gantverfahrcn gegen die Diehrischen
Eheleute gehoben wird , zu erklären , als man
sonst nur für vertragsmäßige Befriedigung
der jetzt bekannten Gläubiger sorgen kann .

Emmendingen den 12 . September 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

Jahrmarkt - Verlegung .
( 1 ) Wegen des israelitischen Lauberhütten -

Festes wird der Jahrmarkt zu Kuppenheim
vom 12 . auf Montag den 19 . Okiober ver¬
legt , was andurch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird .

Rastatt den 14 . September 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
MH Aufgehobene Fahndung .

( 1) Konrad Zeiler , vulgo rother Schnei¬

der , von Ladelnburg , ist von dem Großh .
Bczirksamte Waldkirch gestern hieher abge¬
liefert worden , weswegen von der nachgesnch-
ten Fahndung auf diesen Purschen Umgang
zu nehmen ist .

Tribcrg den 9 . September 1829.
Großherzogliches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.

VI . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Abstreichs - Versteigerung .
( 1) Der Bau eines neuen SchulhauseS in

Todtnauberg , zu 2146 fl . 56 kr - angeschlagen ,
wird

Donnerstag den 1 . Oktober d . F . ,
im Wirthshaus zu Todtnauberg , Vormittags
10 Uhr , mittelst Abstrichs - Versteigerung an
den Wenigstnehmenden überlassen werden .

Die Baubedingnisse werden am Sttige -
gerungstage bekannt gemacht , und können
bei Großh . Bau - Inspektion Lörrach eingese-
wcrden . Jeder Steigerer muß sich mit Ver¬
mögens - und Sittenzeugnisse auSweiftn kön¬
nen , und ein bauverständiger Handwerksmanrr
seyn.

Schönau den 15. September 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wischek .
Versteigerung .

( 1 ) Mittwoch den 30 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr , werden in dem Pfarr -
hause zu Mundingen nachstehende Effekten
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ,
als :

1 Chaise , noch sehr gut und brauchbar,
ferner allerhand gemeiner Hausrath :
Scbreinwerk , auch Faß - und Bandgeschirr ,
wobei 42 Saum Faß in Eisen gebunden
vorhanden .

Wein :
6 Saum I822r und 4 Saum I825r Gewächs »

Vieh :
1 trächtige Kuh ,
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l Mittelfchwein und
drca 100 Bund Srroh .
Mundingen den 12. September 1829 .

Aus Auftrag .
Ackers mann , Schullehrer .

Mühle - Verpachtung .
( 1) Montags den 5 . Oktober d . I . , früh

8 Uhr , wird bei Unterzeichneter Verwaltung
die Darwangcr Mühle mit 2 Gängen , auf 9
Jahre in Bestand gegeben werden . Die Be¬
dingungen werden bei der Versteigerung ver-

lefen , und können inzwischen dahier Angesehen
werden . Vorläufig dient den Liebhabern zub
Nachricht , daß vor dem Aufzug baare 400 g .
als Cantion hinterlegt und gehörig beglau¬
bigte Zeugnisse über Leumund , Vermögen
und gründliche Erlernung des Müller -Hand -
werks vorgelegt werden müßt » .

Umkirch den 15. September 1829.
Rentei - Verwaltung

Mer Konigl . Hoh . der Frau Großherzogin
Stephanie v . Baden .

S ch w e y ck e r t .

F r u ch t - P reise .
6 Markt - ,

.

11

31

l6c » t
12

12

10

11

- z Namen Wai - Halb- Kcr- Roq - Ger - Mi - Mol - Ha- Erb - « tn= \
f der Marktorte . zrn. waiz. non. gen. sten . schclf . zcr . ber. fcn. fcn.
s fl . ko . fl . kr . fl. kr. fl . kr . sl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . fr . fl . kr. fl . kr .
Freiburg , beste 1 30 1 6 1 27 55 42 48 30

mittlere 1 25 1 4 1 24 53 46 46 26
geringere 1 18 57 1 20 49 33 40 24

Emending . , beste 1 27 1 6 54 36 27
mittlere 1 18 54 51 48 25
geringere 1 10 48 50 33 24

Endingen , beste 1 26 1 46 36
mittlere 1 20 55 42 33 27
geringere 1 15 51 29

Kandern , beste 1 20
mittlere 1 16 48 42 56
geringere 1 12 \

Kenzingen , beste 1 24 1 33 /

mittlere 1 20 58 32
geringere 1 16 56 31

Lörrach , beste 1 13
mittlere 1 12 53j
geringere 1 5

Müllheim , beste 1 33 1 33 51 42 1
mittlere 1 24 1 24 48 39 55
geringere 1 15 1 15 Ao 36 48

Staufen , beste 1 33 1 9 54 42 48,
- mittlere 1 26 1 3 50 39 44

geringere 1 IS 57 45 36 40
Waldkirch , beste 1 2S 1 4 54 44 30

mittlere 1 22 1 2 52 40
geringere 1 18 1 50

10

Hiezu eine Beilage .
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